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Vernehmungsprotokoll Werner Teskes vom 10. Dezember 1980

Das Vernehmungsprotokoll der Stasi dokumentiert Teskes politische Ansichten. Im Großen und Ganzen war er einverstanden mit der Politik der SED.
Kritisch betrachtete er die die fehlende Meinungsfreiheit in der DDR.

Werner Teske arbeitete seit September 1969 als Hauptamtlicher Mitarbeiter für die HV A des Ministeriums für Staatssicherheit (MfS). Bis 1975 stieg
Teske zum Hauptmann auf. Für die Stasi war er häufig in Westdeutschland tätig. Doch die Arbeit beim MfS frustrierte den promovierten
Wirtschaftswissenschaftler zunehmend, da er das wissenschaftliche Arbeiten vermisste. So schwand sein Engagement – während sich dienstliche
Unregelmäßigkeiten häuften.

Nachdem die Stasi sein Fehlverhalten entdeckte, gestand Teske im September 1980, mit dem Gedanken gespielt zu haben, in den Westen zu fliehen.
Dazu entwendete er dienstliche Unterlagen und versteckte sie bei sich zu Hause. Die Stasi verhaftete Teske und leitete Ermittlungsverfahren wegen
Spionage und Vorbereitung einer Fahnenflucht gegen ihn ein.

Das vorliegende Dokument ist ein Vernehmungsprotokoll vom 10. Dezember 1980. Darin hielt die Stasi Teskes politische Ansichten fest. Demnach
zeigte sich der Beschuldigte im Großen und Ganzen einverstanden mit der Politik der SED. Kritisch betrachtete er hingegen die fehlende
Meinungsfreiheit in der DDR. Teske spionierte im Auftrag der Stasi häufig in Westdeutschland, weshalb er regelmäßig westdeutsche
Fernsehsendungen sah und Zeitungen las.

Ein knappes halbes Jahr später stand Teske vor Gericht. Wegen "vorbereiteter und vollendeter Spionage im besonders schweren Fall in Tateinheit mit
vorbereiteter Fahnenflucht im schweren Fall" wurde er von Militärstrafsenat des Obersten Gericht zum Tode verurteilt. Die Vollstreckung erfolgte am
26. Juni 1981 per Genickschuss in Leipzig. Es war das letzte vollstreckte Todesurteil in der DDR.

Die Stasi ließ seinen Namen aus allen Urkunden und Zeugnissen löschen. Teskes Frau und Tochter erhielten eine neue Identität. Erst nach dem Sturz
des SED-Regimes erfuhr Teskes Familie von den Umständen seines Todes.
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